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Der neue Spielplatz im „Bürgerpark“ der Sternsiedlung ist eröffnet.
Bürgerliches Engagement und der Stadtbezirksbeirat Nordwest 
führten zu deutlicher Beschleunigung der Maßnahme vor 2028.
Bild: Michael Schmidt  Hinweis: das Bild ist mit Zustimmung des Kindes und der Eltern entstanden
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Bereits in der Dezemberausgabe 2023 
des VIADUKT berichteten wir über die 
Ausstellung zum 90-jährigen Beste-
hen der Sternsiedlung Nord in Mö-
ckern und Wahren, die im Garagenhof 
am Rande der Siedlung durchgeführt 
wurde und regen Zuspruch fand. Um 
weiteren Interessierten die Möglich-
keit zu geben, die Geschichte und Ar-
chitektur dieser Siedlung kennenzu-
lernen, hat der Bürgerverein Möckern/
Wahren die obere Galerie seines Ver-
einsbüros umgebaut und somit dauer-
haft für Ausstellungen jeglicher Art 
zur Verfügung gestellt.
Am 3. Februar war es so weit: Um 10 
Uhr eröffnete der Vereinsvorsitzende 
Rick Ulbricht offiziell die Ausstellung 
zur 90-jährigen Geschichte der Stern-
siedlung in den Räumen des Bürger-
vereins.

„Die Sternsiedlung ist aus Möckern nicht 
wegzudenken. Nur durch ein beachtliches 
ehrenamtliches Engagement konnte die 
Ausstellung entstehen und dieses Stück 
Stadtteilgeschichte somit der Öffentlichkeit 
zugänglich gemacht werden. Wir freuen 
uns, dass sie nun einen würdigen Platz bei 
uns gefunden hat.“, so Ulbricht.

Entworfen und umgesetzt wurde die 
Ausstellung von Wolfgang Reinken 
und Peter Mannschatz. Beide leben 

selbst seit Jahrzehnten in der Siedlung 
und kennen deren Geschichte daher 
durch eigenes Erleben und intensive 
Forschung zur Siedlungsvergangen-
heit genaustens. Gemeinsam standen 
sie für Fragen zur Verfügung und 
führten die Besucher durch die Aus-
stellung. Diese ließen nicht lange auf 
sich warten. Die meisten kannten die 
Sternsiedlung von Spaziergängen und 
wollten sich nun einmal genauer dar-
über informieren. Die historische Rei-
se beginnt mit der Beschreibung des 
Entwurfs von preisgünstigen Eigen-
heimen, was durch Zusammenfügen 
von drei Doppelhäusern zu einem 
sternförmigen Gebäude durch den 
Reichenbacher Architekten Rudolf La-
dewig geschah. In Reichenbach im 
Vogtland wurde dann 1932 die erste 
Sternsiedlung errichtet. Weiterhin er-
warteten die Besucher zahlreiche Fo-
tos vom Entstehen der Häuser sowie 
vom Zusammenleben in den verschie-
denen Jahrzehnten. Wem es zu auf-
wendig ist, die vielen Texte an den 
Schautafeln zu lesen, der konnte an 
der Lese-Ecke Platz nehmen und in al-
ler Ruhe in den Broschüren blättern, 
die neben dem Inhalt der Schautafeln 
weitere historische Dokumente bein-
halten. Im „Mini-Kino“ konnte man 
sich in vergangene Jahrzehnte zurück-
versetzen lassen: Wie ging es in einem 

Sternhaus-Kindergarten zu oder was 
wurde zum 50. Jahrestag der Siedlung 
veranstaltet?
Am Wochenende des 11.- 12. Mai, je-
weils von 10 bis 16 Uhr, öffnet die Aus-
stellung wieder ihre Türen. Es werden 
dann einige weitere Exponate hinzu-
kommen, die die architektonischen 
Besonderheiten der Sternhäuser noch 
anschaulicher darstellen. 
Schauen Sie gern vorbei!

Text: Wolfgang Reinken, Rick Ulbricht
Fotos: Rick Ulbricht

Ausstellung zur Geschichte der Sternsiedlung
im Bürgervereinsbüro eröffnet

WANN? – 

WO? –  

Weitere Ausstellungstermine:

Am 11.- und 12. Mai,
jeweils von 10 bis 16 Uhr.

Im Vereinsbüro des Bürger-
vereins Möckern/Wahren e.V., 
Georg-Schumann-Straße 294, 
04159 Leipzig

v.l.n.r. Vereinsvorsitzender Rick Ulbricht, 
Wolfgang Reinken und Peter Mannschatz

Blick in die Ausstellung
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Stadtbezirksbeirat 
stellt Auensee in 
den Fokus

In seiner Februar-Sitzung hat der 
Stadtbezirksbeirat Nordwest den Au-
ensee und das gesamte Gebiet mit ei-
nem ausführlichen Antrag in den Fo-
kus genommen. Dabei sind zahlreiche 
Ideen aus der Bevölkerung eingearbei-
tet wurden. 
So stellt der gesamte Antrag mit ver-
schiedenen Maßnahmen den Naher-
holungscharakter, aber auch das The-
ma umweltnahe Bildung in den Fokus.
Im März erfolgte im Ausschuss Um-
welt und Ordnung bereits die soge-
nannte „1. Lesung“ zu diesem Antrag. 
Die Stadträtinnen und -räte im Aus-
schuss lobten dabei die zahlreichen 
sehr konkreten Vorschläge im Antrag 
und signalisierten ein positives Vo-
tum. Nun obliegt es der Stadtverwal-
tung alle Vorschläge zu prüfen und 
Vorschläge zur Umsetzung zu ma-
chen.
Stadtbezirksbeirat Michael Schmidt 
stellte im Ausschuss die Wichtigkeit 
des Gebietes für die Menschen im ge-
samten Leipzig als naturnaher Erho-
lungsraum dar. 
Wir werden Sie in den folgenden Aus-
gaben weiterhin über die Entwicklung 
informieren.

Den Antragstext finden sie unter:

https://ratsinformation.leipzig.de/
allris_leipzig_public/vo020?VOL
FDNR=2015302&refresh=false

oder dem QR-Code:

Text: Michael Schmidt

Montag und Dienstag Ruhetag
Mittwoch bis Samstag ab 16.00 Uhr
Sonn- und Feiertags ab 11.00 Uhr

Christoph-Probst-Str. 38 · 04159 Lpz. · Tel. 9110145

Jeden 3. Mittwoch (außer an Feiertagen):
Kartoffelpuffertag

Jeden Donnerstag (außer an Feiertagen):
Schnitzeltag von L-XXL

Feiern aller Art sind jederzeit möglich.
Anmeldung unter Tel.: 0341 - 911 01 45

Ab 01.05. - 31.10.
Montag bis Samstag ab 16.00 Uhr
Sonn- und Feiertags ab 11.00 Uhr 
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Die Georg-Schumann-Str.189

Wie im vorigen VIADUKT ausgeführt 
wurde, war im Jahr 1903 Eduard Rohl-
and, der Besitzer der Bergbrauerei, 
verstorben, und seine Erben bemühten 
sich, Teile des zur Brauerei gehörenden 
Grundbesitzes, der von der Kirschberg-
straße bis zur jetzigen Georg-Schu-
mann-Straße reichte, möglichst rasch 
und einträglich zu vermarkten. 1908 
teilten sie entlang der jetzigen Georg-
Schumann-Straße sechs Baugrundstü-
cke ab. Der Reudnitzer Architekt Wil-
helm Grafe erwarb im gleichen Jahr die 
Baustellen der späteren Nr. 189 bis 195. 
Die einheitliche Gestaltung der späte-
ren Gebäude zeigt deutlich, dass die 
Entwürfe aus einer Hand stammen, 
vermutlich von Grafe selbst. Die Bauge-
nehmigungen wurden erst erteilt, 
nachdem die Stadtverwaltung wegen 
der zu geringen Hoftiefe Ausnahmege-
nehmigungen erteilt hatte.
Es waren zwei „Zwillingshäuser“ ge-
plant mit jeweils 6 Fenstern Front und 
vier Vollgeschossen sowie jeweils einer 
Wohnung in den Dachgeschossen, die 
markante Dachgiebel besitzen. Über 
den Mitteleingängen sind Erker ange-
ordnet, die über die drei Obergeschos-
se reichen. Das Erdgeschoss war als 
durchgehende Ladenzone vorgesehen: 
in jedem der Gebäude befindet sich 
rechts und links vom Hauseingang ein 
Geschäft.

1911 verkaufte Grafe die vier Bau-
grundstücke samt Baugenehmigung, 
was einen günstigen Handel für beide 
Seiten darstellte. Die Häuser entstan-
den zeitnah.

Bertha Birkigt, die Ehefrau des seit 
1910 in Möckern ansässigen Bauunter-
nehmers Hermann Birkigt, errichtete 
1912 das Haus Nr.189. Sie betätigte 
sich übrigens emsig damit, Baugrund-
stücke zu erwerben, Häuser zu errich-
ten und dann die Neubauten zu ver-
kaufen.
Die Vermietung der Läden begann et-
was zögerlich mit kurzzeitigen Bele-
gungen. In das rechte Geschäft, das als 
Besonderheit einen Nebenraum mit 
einem eigenen Fenster besitzt, zog 
dann 1914 der Schuhmachermeister 
Paul Pollok aus der Nr.193 ein. Er führ-
te neben seiner Werkstatt auch einen 
Schuhwarenhandel. 1915 erwarb seine 
Ehefrau, Franziska Pollok, von Bertha 
Birkigt das Grundstück. Die Werkstatt 
wurde ab 1941 bis in die 1970er Jahre 
von Gustav Albrecht weitergeführt, 
danach eröffnete Manfred Hammer 
eine orthopädische Schuhwerkstatt. 
Ab Mitte der 1980er Jahre stand der La-
den leer, bis die benachbarte HO Fal-
ken-Drogerie (Nr.191) ihn als Tapeten-
lager nutzte. 1991 öffnete eine Spiel- 
und Schreibwarenhandlung. Um 2010 

ließ sich ein Existenzgründungsbüro 
samt Arbeitsvermittlung nieder. 
Nachdem der Laden dann einige Zeit 
leerstand, zog eine Änderungsschnei-
derei ein. 2022 verlegte der Textil-
druck „oneshirt24“ seine Firma von 
der Nr.191 hierher, wo er nun viele wei-
tere Angebote offeriert.
In dem linken Laden führte Josef Lo-
renz von 1915 bis 1919 einen Papier- 
und Schreibwarenhandel. Danach 
übernahm Margarete Lochhaß das Ge-
schäft. 1936 wechselte sie in die Nr.187, 
und Kurt Metzmacher hatte hier bis in 
die 1940er Jahre einen Fotoladen. In 
den 1950er Jahren führte Walter Wien-
hold Spielwaren, später Ursula Schu-
bert, ab den 1980er Jahren als Lotto-
Toto-Annahmestelle.
Ab 1991 wechselten mehrfach Inhaber 
und Sortiment, bis nach 2000 vegeta-
rische Hamburger angeboten wurden. 
2010 öffnete der „Imbiss Marcel“ und 
verkaufte wie sein Nachfolger „M&K“ 
Pizza und Döner. Seit einigen Jahren 
bietet „Hong Kong Nails“ ein Schön-
heitsprogramm im „American Style“, 
wie die anfängliche Werbung lautete.
Das Gebäude steht wegen seiner bau-
geschichtlichen Bedeutung unter 
Denkmalschutz (Stand 2017).

Text: Ulrike Kohlwagen

Die Häuser Georg-Schumann-Str.189 und 191,
Foto Dezember 1989 (Quelle: Archiv Kohlwagen)

Die Häuser Georg-Schumann-Str.193 und 195,
Foto Dezember 1989 (Quelle: Archiv Kohlwagen)

Die Erker sind durchgehend mit einem weitge-
schwungenen Putzrelief verziert. In Höhe des 2. 
Obergeschosses zeigt es diese Maske, wie sie für die 
Bauzeit typisch war. (Foto 2010, Karl-Heinz 
Kohlwagen).
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100 Jahre „Adolf-Damaschke-Siedlung“ – Wohngebiet
zwischen Tannenwald- und Onckenstraße 1924 – 2024

Das Siedlungsgebiet gehört zum Leip-
ziger Ortsteil Wahren, auch wenn es 
vielfach aus Unkenntnis der Gemeinde 
Lindenthal zugerechnet wird.
1902 begann der Umbau der Bahnan-
lagen Wahren und endete vorläufig 
1906 mit der Eröffnung der Güterzug-
strecke Wahren-Wiederitzsch-Mo-
ckau-Schönefeld. Dadurch entstand 
ein schmaler von der Flur Wahren ab-
getrennter Geländestreifen zwischen 
Lindenthal und der Bahnlinie, der spä-
ter das Baugebiet der Siedlung wurde. 
Der westliche Teil (jetzt Tannenwalds-
tr. früher Bahnhofstr.) war Ackerland 
im Besitz der Evangelisch-Luthri-
schen Kirche, daran schloss sich das 
Gärtnereigelände u.a. der Firma Tha-
lacker an. Es folgte der Bereich um den 
45 m hohen Wasserturm Wahren (1908 
erbaut) und dem Landstück von An-
spachs Erben. An dem jetzigen Fuß-
gängerübergang zur Flur Möckern 
(Sternsiedlung Nord), mit der Einrich-
tung der Bahnlinie als vollständige 
Brücke ohne Anschluss geschaffen, 
endete der Geländestreifen. 
„Im zeitigen Frühjahr 1924 wurde eine 
Versammlung im Gasthaus zur 
Schmiede in Leipzig-Wahren anbe-
raumt. In dieser wurde die Gründung 
des Vereins beschlossen, der Vorstand 
gewählt und die einzelnen Verwal-
tungsgeschäfte festgelegt. “(1) Das war 
der Auftakt zum Bau eines ersten Teils 

der Siedlung 
(Siedlung Son-
nenhöhe).
Ziel war der 
Erwerb von 
Land zum Bau 
einer Eigen-
heimsiedlung. 
Die Vorausset-
zungen waren 
günstig, denn 
bei Abgabe ei-
ner geeigneten 
Wohnung und 
einem Eigen-
anteil von 15 

Prozent der Bausumme konnte man 
mit bis zu 85 Prozent Baukostenzu-
schuss rechnen. Gleichzeitig suchten 
auch andere Genossenschaften und 
Vereine ein Bauland und so siedelten 
sich letztlich fünf Gemeinschaften 
hier an.

1. Siedlung Sonnenhöhe e.V. (Finken-
steig, Damaschkestr. 1-17, Nachtigal-
lenweg, Drosselweg, Tannenwaldstr., 
Lützschenaer Str. 2-22, Sperlingsgas-
se, 1926 Bezug erster Häuser)
2. Gemeinnütziger Siedlerverein 
Groß-Leipzig e.V. (Reihenhäuser in 
der Damaschkestr., 1926/27 erste 
Häuser bezogen)
3. Gemeinnützige Baugenossenschaft 
Leipzig Nord e.V. (Gustav-Schmoller-
Str., Friedrich-Naumann-Str., 
Raustr., Zeisigweg, Bauzeit: 1925-1931)
4. Landes-Siedlungs- und Wohnungs-
fürsorge GmbH „Sächsisches Heim“
(25 Häuser Ernst-Hasse-Str. und
Onckenstr., 1930 bezogen)
5. Siedlerverein Leipzig Daheim e.V.
(Reihenhäuser in der Damaschkestr.)

Mit dem Bau der Häuser und notwen-
diger Anlagen, verbunden mit um-
fangreichen gemeinschaftlichen Ei-
genleistungen, entstanden so 
solidarische Siedlersparten. 1927 wur-
den die ersten Siedlerfahnen gehißt. 
Kulturelle Veranstaltungen, wie Kin-

derfeste und Konzerte im Freien, wur-
den organisiert.
Als Hitler 1933 an die Macht gelangte, 
wurde dieses Gefüge zerstört. Die Ver-
eine wurden aufgelöst, die gewählten 
Vorstände abgesetzt und fortan durfte 
nur noch die Hakenkreuzfahne aufge-
zogen werden. Politisch unliebsame 
Bewohner wurden in Konzentrations-
lager, Zuchthäuser oder später in 
Strafkompanien gesteckt. Viele über-
lebten das nicht. Hinzu kamen ab 1939 
eine große Anzahl von Kriegsgefalle-
nen.
Zum Kriegsende 1945 war die Infra-
struktur weitestgehend lahmgelegt, 
die Versorgung der Bevölkerung mit 
den Grundbedürfnissen des Lebens 
mußte wieder in Gang gebracht wer-
den. Die Siedler wurden aufgerufen, 
den durch Bombenangriffe verwüste-
ten Güterbahnhof Wahren zu ent-
trümmern, um die Versorgung der 
Stadt mit lebensnotwendigen Dingen 
wieder versorgen zu können. 

Mit dem Aufbau einer Siedler-Wirt-
schaftsgemeinschaft wurde die Liefe-
rung von Saatgut, Dünger und Gar-
tengeräten organisiert. Ab 1949 kam 
auch langsam das kulturelle Leben, 
wie Sommer-und Kinderfeste, Aus-
stellungen und Vorträge, im Sied-
lungsgebiet wieder in Schwung. 
1990 mit der Wiedervereinigung 
Deutschlands mußte alles an die neu-
en Gesetze und Verordnungen ange-
paßt werden. Auch eine neue Satzung 
und die Wahl eines neuen Vorstandes 
wurde als Voraussetzung zum Fortbe-
stehen als eingetragene Gemeinschaft 
gefordert. Dazu gab es keine Bereit-
schaft und so ist dieses ehemaliges 
Siedlungsgebiet ein „normales“ 
Wohngebiet von Leipzig geworden.  
Seitdem hat sich schon äußerlich vie-
les geändert. Ein komplett 
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Ein Sportverein voller Vielfalt ist der 
größte Sportverein in Wahren und den 
angrenzenden Stadtteilen. 11 sehr ver-
schiedene Sportarten sind der beste 
Beweis. Aber auch die Freizeit kommt 
bei uns nicht zu kurz. 
Heute stellen wir unser Sportler-
Casino vor: Nicht jeder Sportverein in 
Leipzig hat selbst und in eigener „Re-
gie“ ein Sportler-Casino. Unseres hat 
eine Besonderheit: Das Casino gehört 
zum Verein. Und der große Vorteil da-
bei ist, daß Preise, Öffnungszeiten und 
alles andere von uns selbst beeinflusst 
und entschieden wird. So ist es uns 

möglich, selbst bei größeren Sportver-
anstaltungen von mehreren hundert 
Teilnehmern und Gästen die Versor-
gung abzusichern. Gern übernehmen 
wir aber auch die abwechslungsreiche 
„kulinarische“ Betreuung einer priva-
ten Feierlichkeit.
Räumlichkeiten für mehr als 100 Gäste 
stellen für uns keine unlösbare Aufga-
be dar – ob im Gastraum des Casinos 
oder im Versammlungsraum oder 
auch in der Turnhalle (2 Fotos Sport-
ler-Casino). Aber auch eine Feierlich-
keit auf unserer Außenanlage kann so 
richtig romantisch sein.

Am 03.03.2024 konnte die Freizeit-
Fußballmannschaft des TSV 1893 Leip-
zig-Wahren den größten Erfolg der 
jüngeren Vereinsgeschichte feiern. 
Bei der Futsal-Landesmeisterschaft im 
Freizeitsport gelang in der Saubachtal-
halle zu Wilsdruff der Gesamtsieg vor 6 
Konkurrenten aus allen Teilen Sach-
sens. Die Vorzeichen dabei waren gut: 
Die Mannschaft aus Wahren stellte mit 
11 Spielern den größten Kader aller 
Teams, was sich im weiteren Verlauf 
des Turniers als Vorteil herausstellen 
sollte. Der Start ins Turnier verlief je-
doch alles andere als gut. Gegen die 
Mannschaft der TU Dresden gab es eine 
verdiente 2:0-Niederlage. Gerade in 
diesem Spiel zeigten die TSV-Kicker 
anfängliche Anpassungsschwierigkei-
ten an die etwas abweichenden Bedin-

gungen, Regeln und taktischen Einstel-
lungen des Futsals im Vergleich zum 
Fußball. Doch schon im zweiten Spiel 
gelang gegen den Turnierfavoriten 
VSM 99 Dresden-Nord mit einem 1:0 
der erste Sieg, was den entscheidenden 
Grundstein für den späteren Erfolg le-
gen sollte. Im weiteren Verlauf siegten 
die Männer um Trainer Olf Roger Arndt 
gegen VSM Städtebau, FSM Trachen-
berge sowie TSV 1886 Markkleeberg. 
Lediglich gegen den SSV Textima aus 
Chemnitz wurden die Punkte geteilt. 
Nachdem unsere Mannschaft alle Spie-
le beendet hatte, hieß es banges Warten 
auf das letzte Spiel des Turniers zwi-
schen Dresden-Nord und TU Dresden. 
Nur bei einer Punkteteilung dieser 
Teams, konnte unser Team Platz 1 be-
haupten. Als es nach Abpfiff 0:0 stand, 

kannte der Jubel keine Grenzen mehr. 
Neben dem Titel des Futsal-Landes-
meisters im Freizeitsport konnte sich 
die Mannschaft über Medaillen, einen 
Pokal und die wenigsten Gegentore im 
Turnier freuen. Nun liegt der Fokus auf 
der beginnenden Rückrunde der Feld-
saison ab 19.03.2024.
Turnier-Torschützen für den TSV 1893 
Leipzig-Wahren: Christopher Nayyal 
(2x), Philipp Schubert (2x), Philipp 
Kneipel, Kai Dreßner

TSV 1893 Leipzig-Wahren e.V. : Was die alles haben …
Sport, Gesundheit und Erholung – alles unter einem Dach

Ein Sachsen-Meister unter uns …

neues Wohnquartier (Buchfinkenweg / 
Sperlingsgasse) ist auf den ehemali-
gen Gärtnereigelände von Thalacker 
entstanden, neue Häuser wurden ge-
baut (am Wasserturm und am Pirol-
weg), fast alle Häuser wurden verschö-
nert, renoviert und einige sogar mit 
Um- und Anbauten versehen.
Eine kleine Ausstellung mit Bildern 
und Erinnerungsberichten aus ver-

gangenen Tagen ist im Juni geplant. 
Gerne werden noch vorhandene Foto-
grafien oder Dokumente früherer Jah-
re mit aufgenommen. 
– Der Artikel wurde unter Nutzung der Bro-
schüre „30 Jahre Adolf-Damaschke-Sied-
lung“ 1924 - 1954, des Archivs Grießbach 
und der eigenen Sammlung geschrieben.

Text: Dr. Uwe Wallberg (Finkensteig 16)

Ausstellung "100 Jahre Adolf-
Damaschke-Siedlung"

(100 Jahre Siedlung Sonnenhöhe)
30 Jahre Grundsteinlegung 

Buchfinkenweg

am 08.06. und 09.06.2024
10.00 bis 17.00 Uhr
Ort: Finkensteig 27
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Geschäftstraßenmanagement
In unseren Städten stehen wir vor der 
Herausforderung, die Attraktivität un-
serer Geschäftsstraßen zu erhalten 
und zu steigern. Ein bedeutender 
Schritt in diese Richtung ist das Bun-
desprogramm "Zukunftsfähige Innen-
städte und Zentren" (ZIZ), das gezielt 
Maßnahmen unterstützt, um unsere 
urbanen Zentren lebendig und vielfäl-
tig zu gestalten.
Mit der Georg-Schumann-Straße als 
ein Kerngebiet ist das Projekt Ge-
schäftsstraßenmanagement entstan-
den, mit dem gemeinsamen Ziel, die 
lokale Ökonomie zu stärken und die 
Nutzungsvielfalt zu erhöhen. Dabei 
wird das Gebiet strategisch in drei Ab-
schnitte gegliedert, jedoch stets als ein 
Gesamtkonstrukt betrachtet. Der erste 
Abschnitt reicht von der Breitenfelder-
Straße bis zur S-Bahnhofbrücke Mö-
ckern. Der zweite Abschnitt führt von 
der S-Bahnhofbrücke entlang bis zur 

Erika von Brockdorff-Straße. Und der 
dritte Abschnitt zieht sich folglich von 
der Erika von Brockdorff-Straße bis 
zur Toskastraße. 
Als zentrales Element im Stadtbild von 
Leipzig hat die Magistrale seit ihrer 
Entstehung im Jahr 1945 die Entwick-
lungen der Stadt maßgeblich mitge-
prägt. Von der Nachkriegszeit über die 
Ära der DDR bis in die Gegenwart ist 
sie nicht nur das geografische Binde-
glied zwischen den Stadtteilen Gohlis-
Süd und Möckern, sondern auch mit 
vielen Erinnerungen verbunden.
Innerhalb der erste fünf Monate konn-
te das Beratungsunternehmen Gecko 
Two GmbH im Rahmen einer ausführ-
lichen Recherche und Analyse bereits 
eine geschärfte Perspektive für die 
Magistrale entwickeln. Ein zentraler 
Aspekt liegt dabei in der engen Zusam-
menarbeit mit den lokalen Akteuren 
vor Ort. Dafür wurden strukturierte 

Interviews mit den Gewerbetreiben-
den und auch ansässigen Vereinen 
durchgeführt, um einen gezielten Ein-
blick in dessen Bedürfnisse und Poten-
ziale zu erhalten. Ergänzend dazu 
wurden bereits erkenntnisreiche Mee-
tups durchgeführt,um den intensiven 
Austausch zu befördern und zielge-
richtet auf Herausforderungen sowie 
Bedarfe einzugehen.
Gemeinsam entwickeln wir im nächs-
ten Schritt Maßnahmen, um die 
Georg-Schumann-Straße als Einkaufs- 
und Aufenthaltsort zu stärken. Dabei 
agieren wir stets vom Standpunkt aus, 
auf Bewährtem aufzubauen und die 
Stimmen sowie Interessen der Akteur:
innen sichtbar zu machen.

Für weitere Informationen stehen wir 
gerne zur Verfügung. 
Telefonnummer +49 341 248 34 181
oder per E-Mail gsm@gecko-two.de.



Sehr geehrte Leserinnen 
und Leser des Viadukt,

das sogenannte Canna-
bisgesetz polarisiert 

und ist in aller Munde. Und bei der 
Entstehung dieses Artikels (Mitte 
März 2024) steht die Legalisierung von 
Cannabis in Deutschland noch auf 
sehr wackeligen Beinen. Das Gesetz 
wurde zwar am 23. Februar im Bun-
destag beschlossen, muss aber noch 
den Bundesrat passieren. Unabhängig 
vom Ausgang dieser wohl wieder hit-
zig geführten Debatten, wollen wir 
versuchen, den Dunst rund um das 
Thema Cannabis etwas zu lichten.
Am Donnerstag, den 16. Mai begrüßen 
wir dazu den Biologen und Chemiker 
Philipp Drosky in der Bibliothek Goh-
lis „Erich Loest“. Sein Vortrag „Die 
Hanfpflanze Cannabis“ beschäftigt 
sich mit der Botanik des Hanfs, seinen 
Ansprüchen an den Standort und den 
daraus resultierenden Vorkommen in 
der Natur. Außerdem werden die 
wichtigsten Inhaltsstoffe (THC, CBD 

usw.) betrachtet und deren pharmako-
logische Wirkung erläutert. Ein span-
nender, aufklärender Vortrag über 
eine kontroverse wie vielseitige Nutz-
pflanze.
Beginn der Veranstaltung ist 17:00 
Uhr, der Eintritt ist frei.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Die Anmeldung für LeipzigPass-Inha-
ber ist ermäßigt.
Kinder und Jugendliche bis zum voll-
endeten 19. Lebensjahr können die Bi-
bliothek kostenlos nutzen.

Bibliothek Gohlis „Erich Loest“
Stadtteilzentrum Gohlis
Georg-Schumann-Str. 105
04155 Leipzig

Tel.: 0341 / 123 5255
E-Mail: bibliothek.gohlis@leipzig.de

Öffnungszeiten: 
Mo, Di, Do, Fr  10-19 Uhr 
Mi 15-19 Uhr
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Neues aus der
Bibliothek Gohlis

Salon Großmann
Inh. K. Buchwald
Georg-Schumann-Str. 294  04159 Leipzig
Tel.: 0341 / 911 08 30
www.salon-grossmann.de

Öffnungszeiten:
Dienstag – Freitag, 09.00 – 19.00 Uhr



Am Samstag, dem 27. April 2024 ist es 
wieder soweit: Wir wandern von 
Böhlitz-Ehrenberg durch das Quasnit-
zer Holz, über den Luppedamm durch 
den Schlosspark Lützschena bis zur 
Auwaldstation. Auf unserem Wander-
weg zum Schlosspark Lützschena wer-
den wir unter Anleitung von Frau Dr. 
Nikolaus essbare und heilende Kräuter 
kennenlernen und sammeln. In der Au-

waldstation bereiten wir diese Kräuter 
dann zu und, wer möchte, darf diese 
dann auch gern verkosten.

Treffpunkt: 
9.00 Uhr Leipzig, Böhlitz-Ehrenberg, 
Tram Linie 7, Endhaltestelle
Wanderleiterin:
Heike Busch, Tel. 0173-9431410
Frau Dr. Nikolaus, Auwaldstation

Strecke: 10 km geführt
Hinweise: Anmeldung erforderlich!
Bitte bringt zum Sammeln der Kräuter 
ein Gefäß, Papier- oder Stoffbeutel 
mit. Altersempfehlung: ab 12 Jahre,
Teilnehmerzahl begrenzt, Anmeldung 
bis 25.04.2024

Eveline Fritsch
Verein Leipziger Wanderer e. V.
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Anmeldungen nehmen wir, soweit nicht anders 
angegeben, unter Tel.: 0341 46 21 895 oder 
info@auwaldstation.de entgegen. 
Bitte informieren Sie sich im Vorhinein, ob die
Veranstaltung stattfinden kann.

April:
Sonntag, 14.04.24, 14 Uhr: 
Info- und Werkstatttag Insektennist-
hilfen – Neben zahlreichen Informati-
onen zum Thema Insekten können 
Nisthilfen für Wildbienen und Co. ge-
baut und gestaltet werden; 3 € zzgl. 10 
€ pro Bausatz, mit Voranmeldung
Samstag, 20.04.24, 14 Uhr:
Die Invasion des Bärlauchs – Exkursion 
mit dem Biologen Karl Heyde (Natur-
kundemuseum Leipzig) in das Waldge-
biet „Die Gottge“; kostenfrei (TP: Ecke 
Hempelstraße / Rietschelstraße)
Freitag, 26.04.24, 19 Uhr:
Momentaufnahmen – Dorit Gäbler, wie 
sie leibt und lebt … und lacht; Karten zu 
15 € im Vorverkauf in der Auwaldstati-
on, Restkarten an der Abendkasse (Ka-
minzimmer der Auwaldstation)
Samstag, 27.04.24, 9-14 Uhr:
Kräuterwanderung des Vereins Leipzi-
ger Wanderer e.V.; 5 € Erw., 3 € Ki., An-
meldung über busch@wanderverein-leip-
zig.de (TP: Endhaltestelle Tram 7 
Böhlitz-Ehrenberg)
Samstag, 27.04.24, 14:30 Uhr:
Wildkräuterwanderung – Exkursion 

auf die Wiesen rund um die Auwalds-
tation mit Naturpädagogin und Apo-
thekerin Henrike Müller. Wir erkun-
den essbare Wildpflanzen, sammeln 
und verarbeiten sie anschließend. Aus-
klang und gemeinsame Verkostung am 
Lagerfeuer; 13 € inkl. Material

Mai:
Samstag, 04.05.24,12:15 Uhr:
Porsche Safari – mit Schwerpunkt Bie-
nen – Imker R. Beer gibt spannende 
Einblicke in seine Arbeit; 5 € (TP: Por-
schewerk Tor 2)
Sonntag, 05.05.24, 9:30-13:30 Uhr:
Waldbaden – Ein Achtsamkeitsspazier-
gang für Stressabbau und Gesundheits-
prävention mit der Naturpädagogin 
Anja Hümmer, Kinder ab 14 Jahre; 30 €
Samstag, 25.05.24, 15:30 Uhr:
Natur braucht Nacht – Herr Blaschke 
(Umweltinstitut Leipzig e.V.) berichtet 
Wissenswertes zur Problematik der 
Lichtverschmutzung; 5 €
Sonntag, 26.05.24, 14 Uhr: 
Der Kiebitz – Informationen zum Vo-
gel des Jahres mit René Sievert (NABU 
Sachsen); 3€

Juni:
Samstag, 01.06.24, 14 Uhr: 
Schnuppertag Junge Auwaldranger – 
Anmeldung bei der VHS Leipzig unter 
Tel.: 1236000

Sonntag, 02.06.24, 9:30-13:30 Uhr:
Waldbaden – Ein Achtsamkeitsspazier-
gang für Stressabbau und Gesund-
heitsprävention mit der Naturpädago-
gin Anja Hümmer; Kinder ab 14 Jahre; 
30 €
Sonntag, 09.06.24, 12:15 Uhr:
Porsche Safari – mit Schwerpunkt 
Greifvögel Falkner Leonhard Kinder-
mann gibt spannende Einblicke in sei-
ne Arbeit; 5 € (TP: Porschewerk Tor 2)
Sonntag, 09.06.24, 16 Uhr:
Der kleine Prinz von A. de Saint-
Exupéry – aufgeführt vom Schauspie-
ler David Leubner unter der Regie von 
Bernd Guhr für Erwachsene und Kin-
der ab 8 J.; 15 €/ 12 € ermäßigt
Sonntag, 16.06.24, 12:15 Uhr:
Porsche Safari – mit Schwerpunkt 
Greifvögel – Falkner L. Kindermann 
gibt spannende Einblicke in seine Ar-
beit; 5 € (TP: Porschewerk Tor 2)
Sonntag, 16.06.24, 16 Uhr:
"Best of" Meigl Hoffmann – Der Kaba-
rettist, Sänger und Autor testet Ihre 
Bauchmuskeln mit seiner ihm eigenen 
Art, die Gegenwart auf die Schippe zu 
nehmen; Karten zu 15 € im Vorverkauf 
in der Auwaldstation, Restkarten an 
der Abendkasse (Innenhof der Auwald-
station)
20.06. - 02.08.24:
Sommerferienprogramm der Auwald-
station

Veranstaltungen April bis Juni

Öffnungszeiten: täglich 9.00 - 16.00 Uhr

Einladung zur Kräuterwanderung für Groß und Klein von
Böhlitz-Ehrenberg zur Auwaldstation in Lützschena
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Katholische Pfarrei Sankt Georg Leip-
zig-Nord – Gemeinde Sankt Albert, 
Leipzig-Wahren / Georg Schumann 
Straße 336 / 04159 – Leipzig / Prior des 
Klosters und leitender Pfarrer: Pater Jo-
sef kleine Bornhorst OP / Gemeinde-
pfarrer: Pater Bernhard Venzke OP 
Tel.: 0341 - 46 76 64 00 
Fax: 0341 - 46 76 64 02 

regelmäßige Gottesdienste April bis 
Juni:  sonntags: 8.15 Uhr und 10.00 Uhr 
Heilige Messe, 18.15 Uhr Vesper (Abend-
gebet); montags: 7.40 Uhr Laudes (Mor-
gengebet), 8.00 Uhr Heilige Messe; 
dienstags:7.40 Uhr Laudes (Morgenge-
bet), 8.00 Uhr Heilige Messe; mittwochs:
8.00 Uhr Heilige Messe; donnerstags: 
7.40 Uhr Laudes (Morgengebet); 8.00 
Uhr Heilige Messe; freitags: 8.00 Uhr 
Heilige Messe; samstags: 7.40 Uhr Lau-

des (Morgengebet), 8.00 Uhr Heilige 
Messe; 17.30 Uhr Beichtgelegenheit; 18.15 
Uhr Vesper (Abendgebet) 

besondere Gottesdienste: 
im Mai jeden Sonntag 17.00 Uhr Mai-
andachten in St. Albert (Wahren) / Sa, 
14. April: 14.00 Uhr Firmung in St. Georg 
(Gohlis) / Mo, 1. Mai: 15.30 Uhr Eröff-
nung der Mainandachten in St. Gabriel 
(Wiederitzsch) / Do, 9. Mai HOCHFEST 
CHRISTI HIMMELFAHRT: 8.15 und 
10.00 Uhr Hl. Messe in St. Albert / So, 
19. Mai HOCHFEST PFINGSTEN: 8.15 
und 10.00 Uhr Hl. Messe / Mo, 20. Mai 
PFINGSTMONTAG 8.15 Hl. Messe; 10.00 
Uhr ökumenischer Gottesdienst mit Ra-
dioübertragung in der Gnadenkirche / 
Mi, 29. Mai: 18.00 Uhr Maiandacht / Do, 
30. Mai HOCHFEST FRONLEICHNAM 
(Hochfest des Leibes und Blutes Christi) 

8.00 Hl. Messe in St. Albert / Sa, 8. Juni: 
14.00 Uhr ERSTKOMMUNION 

besondere Veranstaltungen:
Mo, 1. Mai nach der Maiandacht gemüt-
liches Beisammensein in St. Gabriel 
(Wiederitzsch) / Mi, 29. Mai: 18.00 Uhr 
Dankabend für die in Kloster und Ge-
meinde ehrenamtlich Arbeitenden / Mi, 
5. Juni: Orgel PLUS – Konzert in der Klos-
terkirche / Fr, 24. Mai – So, 26. Mai:ab 
15.00 Uhr Seminar „Taizé – Glauben 
und Singen“ Thema: „Glaube und Hu-
mor“(Anmeldungen liegen rechtzeitig 
in St. Albert (Wahren) aus / So, 16. Juni: 
18.00 Uhr Sommerserenade in der Klos-
terkirche

Katholische Gemeinde Sankt Albert Leipzig-Wahren

Sonntag, 28. April 2024 um 15 Uhr
in der Kirche St. Albert Frühlingskon-
zert mit dem Polizeichor Leipzig e.V.

;

www.mahlo-elektro.de

Radefelder Straße 10
04159 Leipzig
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Toskastraße 31, 04159 leipzig
Tel.: 0341/9118595
www.missionsgemeinde-leipzig.de
Do., 19:30 Uhr: Bibelstunde
So., 10:30 Uhr: Gottesdienst 
(außer am 14.04.24)

Missionsgemeinde

Veranstaltungen in der Sophienkirchgemeinde Leipzig

Bestattungshaus in Wahren
Georg-Schumann-Str. 326

04159 Leipzig
Fax: 468 48 01

info@bestattungshaus-in-wahren.de

24 Std. Tel.: 46 848 00

Verwaltung: Rittergutsstraße 2,
04159 Leipzig, Tel.: 4611850
Internet: www.sophien-leipzig.de

Gottesdienste: in Möckern (Auferste-
hungskirche): Georg-Schumann-Str. 
184 – 9 Uhr: 21.04., 05.05., 26.05., 
09.06., 16.06.; 10 Uhr: 14.04., 09.05. / in 
Wahren: Gnadenkirche, Opferweg 2 – 
9 Uhr: 21.04., 12.05., 26.05., 09.06.; 10 
Uhr: 20.05.; 10.30 Uhr: 05.05., 16.06. / 
im Seniorenheim „Katharinenhof Am 
Lunapark“, Friedrich-Bosse-Str. 93: 
17.04., 22.05., 19.06. – 10 Uhr / im Seni-
orenheim „Katharinenhof Am Auen-
see“, Am Hirtenhaus 5: 19.04., 24.05., 
21.06. – 10 Uhr / im Betreuten Woh-
nen, Buchfinkenweg 2-4: 14.05., 11.06. 
– 9.30 Uhr

Besondere Veranstaltungen: So, 
14.04., 10:00 Uhr, Auferstehungskathe-
drale Möckern, Gottesdienst zur Kon-
firmation; Mi, 17.04., 19:00 Uhr, Aufer-
stehungskirche Möckern, Konzert der 
Efterskole Ollerup (Dänemark), Eintritt 

frei; Di, 23.04., 20:00 Uhr, Gemeinde-
haus Möckern, Tanzkreis; Fr, 26.04., 
19:00 Uhr, Treff LebensL.u.S.T., Öku-
menischer Bibelkreis; Fr, 26.04., 19:30 
Uhr, Gartenhaus Wahren, Buchvorstel-
lung „Leipziger Merkwürdigkeiten“ mit 
Bernd Weinkauf; Sa, 27.04., 15:00 Uhr, 
Auferstehungskirche Möckern, Früh-
lingskonzert der Singschule Leipzig 
e.V., Eintritt 7,50 €; So, 28.04., 16:00 
Uhr, Auferstehungskirche Möckern, 
Ausstellungseröffnung „Das Leben 
ging immer weiter“ – Portraitfotos von 
Karl Heinz Mai (Leipzig) aus den 1940er 
und 1950er Jahren; Mo, 29.04., 19:30 
Uhr, Gartenhaus Wahren, Offenes Sin-
gen: Di, 14.05., 20:00 Uhr, Gemeinde-
haus Möckern, Tanzkreis; Mi, 15.05., 
14:30 Uhr, Gartenhaus Wahren, Ge-
meinsamer Seniorennachmittag mit 
Prof. Gerhard Graf: „Die Gnadenkirche 
mit ihren besonderen Fenstern“ (Fahr-
dienst möglich, Tel.: 4611850); Pfingst-
montag, 20.05., 10:00 Uhr, Gnadenkir-
che Wahren, Ökumenischer 
Radiogottesdienst; Fr, 24.05., 19:00 

Uhr, Treff LebensL.u.S.T., Ökumeni-
scher Bibelkreis; Sa, 25.05., 17:00 Uhr, 
Auferstehungskirche Möckern, Orgel-
vesper „Lob und Dank“, Werke von 
Manz, Karg-Elert, Buxtehude, Daniel 
Vogt, Orgel, Eintritt frei; So, 26.05., 
09:00 Uhr, Auferstehungskirche Mö-
ckern, Gottesdienst zur Jubelkonfirma-
tion; Mo, 27.05., 19:30 Uhr, Gartenhaus 
Wahren, Offenes Singen; So, 09.06., 
09:00 Uhr, Gnadenkirche Wahren, Got-
tesdienst zur Jubelkonfirmation; Di, 
11.06., 20:00 Uhr, Gemeindehaus Mö-
ckern, Tanzkreis

Treff LebensL.u.S.T.: Georg-Schu-
mann-Str. 326; geöffnet: di 09:30-12:00 
Uhr (09:30 Uhr Morgenkaffee); mi 
10:00-12:00 Uhr (offen für alle), 14:30-
17:00 Uhr (14:30 Uhr Spielenachmittag); 
do 10:00-12:00 Uhr (offen für alle); am 1. 
Sonntag im Monat: 14.30 Uhr Trauer-
café „Lichtblicke“; am 1. Donnerstag im 
Monat: 14.30 Uhr Geburtstagsständ-
chen für alle, die im vorherigen Ge-
burtstag hatten

BESTATTUNGSHAUS

Schönefeld



Wie Sie uns erreichen können
Bürgerberatungsstätte und Redaktion
„VIADUKT“
Georg-Schumann-Str. 294, 04159 Leipzig
(Bürogebäude neben Kaufland-Parkplatz)
Aktuelle Büroöffnungszeiten:
Dienstag und Donnerstag jeweils 10-15Uhr
Telefon: 0341 / 90 11 781
Weitere Informationen über unsere Website: 
www.bv-moeckernwahren.de
E-mail: bv-moeckern-wahren@gmx.de
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Redaktionsschluss für Juni:
 23.05.2024
Die nächste Ausgabe erscheint
in der 2. Juni-Woche. 

Horst-Heilmann-Str. 4 
Telefon: 0341/33 20 96 00 ; E-Mail:
(seniorenbuero@anker-leipzig.de)

Sozialberatung zu Themen wie Pflege, 
Wohnen im Alter und Freizeit erhal-
ten Sie im Seniorenbüro Nordwest 
kostenfrei Dienstags bis Freitags von 
9:00 – 12:00 Uhr nach vorheriger tele-
fonischer Anmeldung.
Telefon: 0341 33 20 96 00 

Unser Beratungsangebot richtet sich 
an Senioren und ihre Angehörigen 
aus den  Stadtteilen Möckern, Wah-
ren, Lindenthal und Lützschena-
Stahmeln.

Monatsprogramm Mai: 
Regelmäßig – Mo 10:30 – 11:15 Uhr 
Stuhlgymnastik; 13:30 – 17:00 Uhr 
Offener Bereich: Kartenspiele (Rommé 
und Doppelkopf) / Di 13:30 – 17:00 Uhr 
Offener Bereich: Kartenspiele (Rommé 
und Skat) / Mi 18:15 – 20:00 Uhr Lie-
dersingen mit dem Sängerkreis Mö-
ckern/Wahren / Do 14:30 – 15:30 Uhr 
Hand- und Fingergymnastik / Fr 13:00 
– 14:00 Uhr Gedächtnistraining (14-tä-
gig: 03.05., 17.05., 31.05.); 12:00 – 15:00 
Uhr Handysprechstunde (nur am 
10.05.)

Besondere Veranstaltungen:
Do 02.05. 14:30 – 16:00 Uhr Kaffee-
klatsch mit Frau Winkler: Auftritt Sän-
gerkreis Möckern/Wahren / Di 07.05. 
14:00 – 15:30 Uhr Mobilitätsberatung 
LVB: „Mit Bus und Bahn Mittel-
deutschland entdecken“ / Mi 08.05. 
14:00 – 16:00 Uhr BINGO / Di 14.05. 
14:00 – 17:00 Uhr Kaffeestunde mit 
dem „Klampfenchor Elstertal“ / Mi
15.05. 14:30 – 16:30 Uhr Tanznachmit-
tag mit Stephan Langer / Do 16.05. 
10:30 - 12:00 Uhr Sicher mobil – Ver-
kehrssicherheitsberatung mit Herrn 
Wilsdorf / Mi 22.05. 14:00 – 16:00 Uhr 
MEMORY für Erwachsene – Unter-

haltsame Gedächtnisspiele der ande-
ren Art / Do 23.05. 14:00 – 16:00 Uhr 
generationsübergreifender Handar-
beitstreff / Di 28.05. 14:00 – 17:00 Uhr
Kaffeestunde mit dem „Klampfenchor 
Elstertal“ / Mi 29.05. 16:00 – 17:30 Uhr
Führung durch das Bundesverwal-
tungsgericht (Treffpunkt: Hauptein-
gang BVG, Simsonplatz 1, 04107 Leip-
zig) →bitte im Vorfeld im Seniorenbüro 
anmelden

Monatsprogramm Juni:  
Regelmäßig – Mo 10:30 – 11:15 Uhr 
Stuhlgymnastik; 13:30 – 17:00 Uhr 
Offener Bereich: Kartenspiele (Rommé 
und Doppelkopf) / Di 15:00 – 17:00 Uhr 
Offener Bereich: Kartenspiele (Rommé 
und Skat) / Mi 18:15 – 20:00 Uhr Lie-
dersingen mit dem Sängerkreis Mö-
ckern/Wahren / Do 14:30–15:30 Uhr 
Hand- und Fingergymnastik / Fr 13:00 
– 14:00 Uhr Gedächtnistraining (14-tä-
gig: 14.06., 28.06.); 12:00 – 15:00 Uhr 
Handysprechstunde (14tägig: 07.06., 
21.06.)

Besondere Veranstaltungen:
Mi 05.06. 14:30 – 16:30 Uhr Tanznach-
mittag mit Torsten Graebert / Do
06.06. 14:30 – 16:00 Uhr Kaffeeklatsch 
mit Frau Winkler: Märchenstunde mit 
Frau Alder / Di 11.06. 14:00 – 17:00 Uhr
Kaffeestunde mit dem „Klampfenchor 
Elstertal“ / Mi 12.06. 14:00 – 16:00 Uhr
BINGO / Do 13.06. 14:00 – 16:00 Uhr 
generationsübergreifender Handar-
beitstreff / Mi 19.06. 14:00 – 16:00 Uhr 
MEMORY für Erwachsene – Unter-
haltsame Gedächtnisspiele der ande-
ren Art / Do 20.06. 10:30 - 12:00 Uhr Si-
cher mobil – Verkehrssicherheitsbera-
tung mit Herrn Wilsdorf / Di 25.06. 
14:00 – 17:00 Uhr Kaffeestunde mit 
dem „Klampfenchor Elstertal“ / Mi
26.06. 14:00 – 16:00 Uhr Zukunftsquiz 
– Omas for future / Do 27.06. 14:00 – 
16:00 Uhr generationsübergreifender 
Handarbeitstreff

Der Bürgerverein Möckern-Wahren e.V. ist ein 
ehrenamtlicher Verein. Mit Ihrer Spende fördern 
Sie unsere Arbeit. Der Bürgerverein ist als ge-
meinnützig anerkannt. Hierbei ist wichtig, dass 
Sie für eine Spendenquittung im Verwendungs-
zweck der Überweisung Ihre Adresse angeben. 
Nur so ist die Ausstellung einer Spendenquittung 
möglich.

Unterstützen Sie die Arbeit des
Bürgervereins mit Ihrer Spende!

Der ANKER e.V.  Seniorenbegeg-
nungsstätte „Hedwig & Oskar“ 
mit Seniorenbüro Nordwest


